
Kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst:
Tel. 116117,
Weitere Informationen im Internet
unter: www.kvmv.de > Patienten
> Hilfe auf einen Blick
Zahnärztlicher Notdienst:
Im Internet unter www.zaekmv.de
Giftnotruf: Tel. 0361 730730
Telefonseelsorge:
Tel. 0800 1110111
Kinderschutzhotline:
Tel. 0800 1414007
AWO-Frauen in Not:
Tel. 0385 5557356
Weißer Ring: Tel. 0385 2075940
Sperr-Notruf für Geldkarten:
Tel. 116116
Psychologische
Beratungsstelle
Grevener Straße 31, Lübz,
Tel. 038731 22307,
Sprechzeiten Mo. und Di. von
9 bis 13 Uhr und Do. von 10 bis
17.30 Uhr oder nach telefonischer
Vereinbarung
Suchtberatung
Beratungs- und Therapiezentrum
Parchim, Stegemannstraße 11,
Tel. 03871 66041,
Fax 03871 442655,
E-Mail shz.parchim@kloster-
dobbertin.de
Lebenshilfe Parchim
Lindenstraße 6,
Di. 9 bis 15 Uhr, Mi. 9 bis 12 Uhr
und Do. 9 bis 12 Uhr sowie 13 bis
16 Uhr oder nach Vereinbarung
unter Telefon 03871 212374

APOTHEKEN-NOTDIENST

Weststadt-Apotheke,
Leninstraße 23, Parchim,
Tel. 03871 414566,
von heute, 8 Uhr, bis
morgen, 8 Uhr
Burg-Apotheke,
Steinstraße 14, Plau am See,
Tel. 038735 44596, 18 bis 20 Uhr
Linden-Apotheke,
Lange Straße 112, Goldberg,
Tel. 038736 40314, 18 bis 20 Uhr
Linden-Apotheke,
Ringstraße 21, Marnitz,
Tel. 0171 9788484, 18 bis 19 Uhr

STÖRUNGSDIENSTE

Wemag Tel. 0385 755111
Stadtwerke Lübz
Tel. 038731 50123

BEREITSCHAFTEN

Margitta True

Q uer durch die
Gewerke waren
sie vertreten:
Handwerker
standen im De-

zember im Güstrower Stu-
dio Zwei an der Glasewitzer
Chaussee vor der Kamera.
„Das ist ein Video, wie es
nicht an jedem Tag gemacht
wird“, resümiert Projektlei-
ter Tobias Böse.
„Alles was ich will“ wurde

am Silvesterabend um 21
Uhr live gestreamt, an-
schließend gepostet. Zum
eigens bearbeiteten Metal-
Song „Alles was ich will“
hatte Kameramann Moritz
Stemmler Schornsteinfeger,
Dachdecker, Friseure und
Bäcker in Szene gesetzt. Im
Trockeneisnebel posierten,
tanzten oder alberten die
Handwerker mit ihren
Werkzeugen.

Auch Betriebe können
Kampagne nutzen

Robert Schwarz hatte mit-
gemacht, vom Metallbau-
Betrieb Lührmann in Laage;
Schornsteinfeger Enrico
Medved oder Bäckerin Leni
aus Rostock, ebenso Anla-
genmechanikerin Zow No-
wotny aus Wismar. Die
Kreishandwerkerschaft
Nordwestmecklenburg-
Wismar hatte mit #das-
besteamhandwerk ein in
Deutschland einzigartiges
Projekt auf den Weg ge-
bracht: Ziel ist es, Nach-
wuchs für die Innungen zu
gewinnen. Dieses besonde-
re Ausbildungsmarketing,

Video mit Handwerkern aus Mecklenburg für bundesweite Kampagne nun online zu sehen

sagt Projektleiter Tobias
Böse, bringe die junge Ziel-
gruppe dazu, selbst über
einen Einstieg ins Hand-
werk und damit in die duale
Berufsausbildung nachzu-
denken. In jedem Jahr gibt
es zum Ausbildungsstart
eine neue Kampagne. Mit-
machen können Kreis-
handwerkerschaften, In-

nungen, aber auch Innungs-
betriebe.

Mehr als 10 000 Klicks
auf Instagram

Die Kampagne werde dann
regional heruntergebro-
chen, erklärt Böse weiter,
„und hat eine große Streu-
wirkung“. Erstmals gab es

ein Videoprojekt, in dem
sich nicht nur ein einzelnes
Gewerk vorstellte. Stattdes-
sen rief Böse Vertreter aus
allen Branchen dazu auf, für
das Handwerk zu werben.
Das Musikvideo sei auf

Instagram bereits über
10 000Mal geklickt worden,
sagt Böse zwei Tage nach
der Premiere. Mehr zu dem

Kameramann Moritz Stemmler (r.) rückte die Protagonisten ins richtige Licht. Fotos: Margitta True

Projekt ist zu finden unter
www.das-beste-am-hand-
werk.de.

Einfach Code
scannen und auf
den Link klicken
oder imWebunter:
www.svz.de

Videos
zum Beitrag?

Thorsten Meier

LUDWIGSLUST Die Naturfor-
schende Gesellschaft Meck-
lenburg, kurz NGM, lädt zu
einem Vortrag über Schne-
ckenundMuscheln inMeck-
lenburg-Vorpommern ein.
Und zwar am 24. Januar, um
19 Uhr im Natureum Lud-
wigslust.
„Mit über 130000 gegen-

wärtig lebenden Arten bil-
den die Weichtiere, also
Mollusken, nach den Glie-
derfüßern den zweitgrößten
Tierstamm. Diemit Abstand
meisten Arten leben in den
Weltmeeren, aber es gibt
auch sehr viele Schnecken-
und Muschelarten, die das
Land beziehungsweise das
Süßwasser erobert haben“,
sagt Holger Menzel-Harloff
aus Wismar.
Seit dreieinhalb Jahrzehn-

ten würden die etwa 200 in
unserem Bundesland leben-
den Arten von der Arbeits-
gruppe Malakologie Meck-

lenburg-Vorpommern in-
tensiv erforscht. Malakolo-
gie ist die Forschung über
Weitiere. Menzel-Harloff,
Gründungsmitglied dieser
Arbeitsgruppe und ausge-
wiesener Spezialist auf dem
Gebiet, werde im Natureum
einen Vortrag über die Ar-
tenvielfalt von Schnecken
und Muscheln in Mecklen-
burg-Vorpommern halten.
Er solle diesenmit hervor-

ragenden Fotos bereichern,
informiertUwe Jueg als Vor-
sitzender der NGM. Die

Wie sie aussehen, zeigt die Naturforschende Gesellschaft

meisten der heimischen Ar-
ten seien kleiner als ein Zen-
timeter und daher weitest-
gehend unbekannt.
Neben zahlreichen Arten

mit ihren oft sehr attrakti-
venGehäusenwerde es auch
Kuriositäten, wie „Schne-
ckenkönige“, zu sehen ge-
ben. Im Anschluss könnten
Interessierte eigene Funde
zur Bestimmung vorlegen.
Der Unkostenbeitrag belau-
fe sich für Mitglieder der
NGM auf 2 Euro und für
Gäste auf 3 Euro.

Gehäuse heimischer Schnecken undMuscheln. Foto: HolgerMenzel-Harloff

POLIZEIREPORT

Unter Drogen:
38-Jähriger baut
Unfall auf A 24
Ein unter Betäubungsmittel ste-
hender Autofahrer, der zudem
nicht im Besitz einer gültigen
Fahrerlaubnis ist, hat am Mon-
tagabend auf der A 24 bei Wit-
tenburg einen Verkehrsunfall
mit Sachschaden verursacht.
Nach ersten Angaben der Polizei
kollidierte der 38-jährige Fahrer
mit seinem VW Caddy beim
Überholen mit dem Anhänger
eines vorausfahrenden Lkw. Da-
bei wurde das Auto des 38-Jäh-
rigen derart beschädigt, dass
es nicht mehr fahrbereit war
und abgeschleppt werdenmuss-
te. In weiterer Folge fuhr ein
nachfolgendes Wohnmobil über
Trümmerteile. AmWohnmobil
entstand offenbar kein sicht-
barer Schaden. Ein Drogenvor-
test beim 38-Jährigen ergab,
dass dieser unter dem Einfluss
von Kokain stand, er wurde zur
Blutprobenentnahme gebracht.
Weiterhin ist der 38-Jährige,
welcher angab auf Grund von
Sekundenschlaf mit dem Lkw
kollidiert zu sein, nicht im Besitz
einer gültigen Fahrerlaubnis. Der
Fahrer des Lkw hatte den Ver-
kehrsunfall vermutlich nicht
bemerkt und setzte seine Fahrt

in Richtung Hamburg fort. Hin-
weise zu diesem LKW-Gespann
nimmt die Polizei in Stolpe unter
Telefon 038725500 entgegen.
Gegen den 38-Jährigen, der
zunächst gegenüber der Polizei
falsche Angaben zu seiner Per-
songemacht hat,wird jetzt unter
anderem wegen Gefährdung
des Straßenverkehrs und Fahren
ohne Fahrerlaubnis ermittelt.

Beifahrer griff in Lenkrad:
Unfall bei Dümmer
Während einer Autofahrt soll
der Beifahrer eines Autos am
Montag ins Lenkrad des Fahr-
zeuges gegriffen und dadurch
einen Verkehrsunfall auf der
Landesstraße 42 bei Dümmer
verursacht haben. Dabei kam
das Auto von der Fahrbahn ab
und prallte gegen einen Baum,
teilte Klaus Wiechmann, Spre-
cher in der Polizeiinspektion
Ludwigslust, mit.
Fahrer und Beifahrer blieben
unverletzt, jedoch stellte die
Polizei beim 31-jährigen Beifah-
rer einen Atemalkoholwert von
3,14 Promille fest. Am Auto
entstand erheblicher Sachscha-
den, es musste abgeschleppt
werden. Gegen den Beifahrer
wird wegen Gefährdung des
Straßenverkehrs erstattet.

Alles, was sie wollen, ist Nachwuchs

Vortrag über Schnecken und
Muscheln im Natureum
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